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Erfolgreicher Familientag in Nieheim
„Rundum zufrieden“ war der Gewerbeverein Nieheim mit dem von ihm ausgerichteten 
Familientag. „Das Wetter war gut! Die Besucherzahlen waren gut! Die Stimmung war gut!“

In diesem Einweckglas schlummern die Ideen für den nächsten Kinderkarneval. Foto: ahk (Bericht im Innenteil)
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MGV Kollerbeck Besuch in der Tagespflege bei JuA

Neuer Start für den Beirat 60plus

Die „Rentner“ des Männergesang-Vereins Kollerbeck zu Besuch in der Tagespflege.

Musikalische Einlagen sind ein kraft-
volles Mittel um Freude zu bereiten, 
Emotionen zu wecken und die Stim-
mung aufzuhellen.
Musik kann Stress reduzieren, Ängs-
te minderen und das Belohnungs-
system im Gehirn aktivieren.
Die „Rentner“ des Männergesang-
Vereins Kollerbeck besuchten die 
Tagespflegen von Jung & Alt in Kol-
lerbeck und Nieheim und haben den 
Gästinnen und Gästen eine bunte 
Mischung aus der eigenen „Mund-
orgel“ präsentiert.
Das Interesse zum Mitsingen wurde 
sofort geweckt und das eine oder 
andere Lied zusammen geschmet-
tert.
Ein zufriedenes Lächeln bei den Gäs-
tinnen und Gästen sowie dem Team 
der Tagespflege ist die schönste Be-
lohnung für alle Sänger. Im nächsten 
Jahr kommen wir gerne wieder!

V.l.: Hilda Gaidzik, Maria Müller, Bruno Gröne, Waltraud Ahlemeyer, Bürgermeister Kai Schöttler, 
Maria Anna Rox und Aloys Mönks

Der Beirat 60plus der Stadt Marien-
münster hat sich in seiner konstitu-
ierenden Sitzung am 20. April neu 
aufgestellt und offiziell seine Arbeit 
aufgenommen.
Für Kontinuität sorgen die bewähr-

ten Mitglieder: Bruno Gröne führt 
weiterhin als Vorsitzender und Wal-
traud Ahlemeyer steht ihm als stell-
vertretende Vorsitzende zur Seite. 
Maria Müller übernimmt erneut das 
Amt der Schriftführerin. Gemeinsam 

mit Hilda Gaidzik, Anna Maria Rox 
und Aloys Mönks wird das Team die 
Interessen und Belange der älteren 
Menschen in Marienmünster wahr-
nehmen und Ideen zur Verbesserung 
der Lebensverhältnisse in der Stadt 

entwickeln. Dem Beirat 60plus ge-
hören mit beratender Stimme eine 
Person aus dem Albert-Schweitzer-
Haus (Heimleitung oder Vertretung 
des Heimbeirats) und eine Person 
des Pflegedienstes Jung & Alt - Am-
bulante Soziale Hilfen e.V. an.
„Es ist ein starkes Zeichen von Ver-
lässlichkeit und Engagement“, be-
tont Bürgermeister Kai Schöttler. 
„Vielen Dank an alle Mitglieder für 
ihre Bereitschaft, sich weiterhin für 
die Belange der älteren Bürgerinnen 
und Bürger einzusetzen. Ich wünsche 
Ihnen viel Erfolg bei der wichtigen 
Arbeit.“ Der Beirat 60plus greift ak-
tuelle Themen auf und fördert den 
Austausch. Er bringt die Erfahrung 
der älteren Generation aktiv in das 
gesellschaftliche Leben der Stadt ein 
und ergänzt damit die bestehenden 
Angebote in den einzelnen Orts-
teilen. Er berät im Rahmen seiner 
Möglichkeiten Organisationen und 
Vereine in allen Belangen, die ins-
besondere Seniorinnen und Senioren 
betreffen. Der Vorsitzende vertritt 
den Beirat 60plus u. a. als Mitglied 
der Landesseniorenvertretung Nord-
rhein-Westfalen e. V. und im Senio-
rennetzwerk Kreis Höxter.
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Macht es zum
Heimspiel –
Finanzierung
sichern.

Mitmachtheater im Familienzentrum Marienmünster

Sternfahrt der  
Stadt Marienmünster
Mittwoch, 3. Juni, Eröffnung des neuen Rad-
weges Marienmünster Abtei - Schwalenberg

Die Stadt Marienmünster lädt herz-
lich ein zur Sternfahrt im Rahmen 
des Stadtradelns 2026. Treffpunkt 
ist um 16:30 Uhr an der Stadt-
verwaltung Marienmünster, dann 
Start der Sternfahrt in Richtung des 
neuen Radweges „Marienmünster 
Abtei - Schwalenberg“. Dort ist das 
Zusammentreffen mit den Radeln-
den aus der Stadt Schieder-Schwa-
lenberg an der Kreisgrenze HX/Lippe 
geplant. Um 17 Uhr wird dort der 

neue Radweg mit den Bürgermeis-
tern beider Städte offiziell eröffnet. 
Anschließend erfolgt die gemein- 
same Weiterfahrt Richtung Born,  
wo es im Dorfgemeinschaftshaus 
einen gemütlichen Abschluss geben 
wird.
Für die bessere Planung bittet  
die Stadt Marienmünster um An-
meldung per Mail an walter@marien
muenster.de. Auch Kurzentschlosse-
ne sind willkommen. 

Die Kindergartenkinder waren mit großer Begeisterung dabei und erlebten ein Theater mit allen 
Sinnen. Foto: Familienzentrum Marienmünster

Ein humorvolles Mitmachaben-
teuer für eine gesunde Entwick-
lung in der digitalen Welt.
Am Mittwoch, 22. April, verwandelte 
sich der Kindergarten Kollerbeck in 
eine Bühne voller Lachen, Bewegung 
und Musik: Das Heilbronner Kinder- 
und Jugendtheater RADERTUSCH 
begeisterte alle Schulanfängerkinder 
aus beiden städtischen Kindergärten 
mit einem humorvollen Mitmach-
theater.
Unter dem Motto „Heut ist so ein 
schöner Tag“ erlebten die Kinder, wie 
Frau Tag feststellt, dass alle sonst bei 
schönem Wetter auf der Blumenwie-
se oder im Wald spielenden Kinder 
plötzlich nur noch vor Bildschirmen 
sitzen. Sie hatten einfach vergessen, 
nach draußen zu gehen. Es war also 
höchste Zeit, etwas zu unternehmen. 
Gemeinsam mit dem Publikum star-
tete sie ein lebendiges Mitmach-
abenteuer voller Zauber, Poesie, 
Spiele, Lieder und Bewegung.
Das Mitmachtheater wurde in Zu-
sammenarbeit mit Erzieher:innen, 
Ärzt:innen und Therapeut:innen 

entwickelt, um die gesunde Ent-
wicklung von Kindergarten- und 
Vorschulkindern in der digitalen 
Welt zu fördern. Durch Sprach- und 
Handgestenspiele, Singen, Klatsch- 
und Hüpfspiele sollen alle Sinne 

aktiviert, die Grob- und Feinmotorik 
gestärkt und die Vernetzung beider 
Gehirnhälften unterstützt werden. 
Gleichzeitig können die Aktivitäten 

Konzentration, Sprachfähigkeit, 
Körperbewusstsein und das Immun-
system fördern - kurz: ein Spaß von 
Kopf bis Fuß.
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Konzerterlebnisse für alle Sinne
VOICES-Festival wird im Sommer zum pulsierenden Klangraum/Großes Wiedersehen 
mit vielen Bekannten

Im ehemaligen Schafstall des denkmalgeschützten Gutsensemb-
le treffen während der neun Veranstaltungen ganz bewusst be-
rühmte Künstlerpersönlichkeiten und hochbegabter Nachwuchs 
aufeinander.

Holzhausen. Die Mischung macht 
es: vielfältiges Musikprogramm, 
herausragende Künstlerinnen und 
Künstler, ein außergewöhnlicher 
Konzertsaal sowie eine familiäre At-
mosphäre, die besondere Erlebnisse 
schafft und alle Sinne anspricht. Ge-
nau diese erfolgreiche Kombination 
bestimmt jeden Sommer das Inter-
nationale Stimmenfestival VOICES. 
In diesem Jahr öffnet das Musik-
fest vom 26. Juni bis 4. Juli seine 
Pforten auf dem romantischen Gut 
Holzhausen.
Persönlichkeiten und Nach-
wuchs
Und auch beim Spielplan macht 
es wiederum die Mischung: Jazz, 

Sinfoniekonzert, Oper, Lieder-
abende und Kabarett bieten dem 
Publikum eine breite Palette an 
verschiedenen Genres, so dass für 
jeden Geschmack etwas dabei ist. 
Außerdem: Im ehemaligen Schaf-
stall des denkmalgeschützten Guts-
ensemble treffen während der neun 
Veranstaltungen ganz bewusst be-
rühmte Künstlerpersönlichkeiten 
und hochbegabter Nachwuchs auf-
einander. "Und mit von der Partie 
sind viele Wiederholungstäter", 
freut sich Intendantin Leonore von 
Falkenhausen auf das diesjährige 
Musikfest.
Den Auftakt des Festivals bildet 
am Freitag, 26. Juni, 19.30 Uhr, 

das Jazzduo FrauContraBass mit 
dem Programm "Kiss and Cry". 
Seit mehr als zehn Jahren tauchen 
Katharina Debus und Hanns Höhn 
tief in das Universum rund um Jazz, 
Soul und Pop ein und bringen in 
einer sehr eigenen musikalischen 
Sprache hinreißende Arrangements 
hervor. Groove, Atmosphäre und ein 
zauberhafter Klang sind an diesem 
Abend garantiert.
Europäische Uraufführung
Auf eine besondere Uraufführung 
kann sich das Publikum am Sams-
tag, 27. Juni, 19.30 Uhr, freuen: Zu 
Gast ist dann die allseits beliebte 
Nordwestdeutsche Philharmonie 
unter Leitung von Vincent de Kort 
mit der Orchestersuite "Fire shut up 
in my bones" des amerikanischen 
Jazztrompeters und Komponisten 
Terence Blanchard. Diese Oper 
in drei Akten war 2021 die erste 
Oper eines schwarzen Komponis-
ten, die an der Metropolitan Opera 
in New York aufgeführt wurde. An 
diesem Abend mit von der Partie 
ist der berühmte niederländische 
Bariton Thomas Oliemans, der die 
Rückert-Lieder von Gustav Mahler 
zum Besten gibt. Außerdem erklingt 
Schostakovichs 9. Sinfonie.
Oper für die ganze Familie
Drei Veranstaltungen verschönern 
den Sonntag, 28. Juni: Die inter-
aktive Kinderoper "Bella und das 

Orchester", dargeboten von der 
TourneeOper Mannheim, jetzt un-
ter dem Namen "Die Opernretter", 
wird vormittags Jung und Alt be-
geistern. Das beliebte Kanonsingen 
unter der Leitung von Leonore von 
Falkenhausen ist um 15 Uhr an-
gesetzt.
Und unter dem Titel "Überweltlich" 
erklingt dann um 17 Uhr der Lieder-
abend mit der jungen, talentierten 
und bereits auf den großen Bühnen 
umjubelten Sopranistin Nina Bez 
und ihrem Begleiter am Klavier, 
Mathias Alteheld.
Gern gehörte und gesehene 
Gäste
Ein Wiedersehen gibt es am Mitt-
woch, 1. Juli, 19.30 Uhr mit dem 
Tochter-Vater-Duo Katharina und 
Christian Gruber. Nachdem die 
beiden leidenschaftlichen Musiker 
mit ihrem Programm "Eternelles" 
im vergangenen Jahr das VOICES-
Publikum begeistert haben, macht 
das charmante "Landsberger Duo" 
nun mit Kurt-Weill-Liedern in Holz-
hausen Station.
Nicht nur durch die sprichwörtliche 
Blume sagen es die Sopranistin 
Kathrin Hottiger, der Tenor Georg 
Poplutz und Tatjana Dravenau am 
Klavier, wenn sie am Donnerstag, 
2. Juli, 19.30 Uhr, mit ihren "Blu-
menliedern" die Herzen der Zuhöre-
rinnen und Zuhörer gewinnen. Der 

Leonore von Falkenhausen freut sich auf die vielfältigen Konzert-
erlebnisse und viele Gäste.
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Das Vokalensemble BachWerkVokal.

Liederabend widmet sich dem Lied-
gut rund um Blumen und Pflanzen, 
das im 19. und 20. Jahrhundert eine 
große Rolle spielte.
Virtuos und musikalisch vollendet 
präsentiert sich am Freitag, 3. Juli, 
19.30 Uhr, das Vokalensemble 
BachWerkVokal unter der Leitung 
ihres Gründers Gordon Safari. 
Auch diese Musikerinnen und 
Musiker kommen nach ihrem ge-
feierten Programm "Bach meets 
Valls" (2024) zum wiederholten 
Mal nach Holzhausen, um wieder 
mit leidenschaftlicher Freude an der 
Musik und an ausgefeilter Interpre-
tationskunst zu begeistern.
Und den Schlusspunkt des Festivals 
setzt ein echter Star der Kabarett-
szene: Kabarettistin, Autorin und 
Chansonsängerin Tina Teubner, 
ebenfalls gern gesehene Wieder-
holungstäterin, präsentiert am 
Samstag, 4. Juli, 18 Uhr, gemein-
sam mit Ben Süverkrüp ihre bitter-
süßen "Protokolle der Sehnsucht". 
Tina Teubner braucht nicht viel, um 
zu faszinieren- ihre Stimme, ihre 
Geschichten und ihre liebevollen 
Beobachtungen des Alltags und der 
großen Themen. Große Kunst auf 
kleiner Bühne. Mit dem beliebten 
Fest auf dem Kornboden, das um 
20 Uhr beginnt, klingt das Inter-
nationale Stimmenfestival VOICES 
schließlich stimmungsvoll aus.

Voices Eric Schneider  und Theresa Pils

Catering: Das Köchinnen-Team 
um Elsa Lötzke und Viktoria Hen-
ning sorgt wieder für den kulina-
rischen Genuss. Mit ihrem "würzig 
studio" legen die beiden Wert auf 
biologische, regionale und saisona-
le Produkte, aus denen sie kreative 
und leckere Snacks zaubern und 

kunstvoll arrangieren. Und natür-
lich bietet das engagierte Bar-Team 
Erfrischendes rund um Limonaden, 
Bieren, Bio-Weinen und Aperitiven.
Eintritt: Um mehr junge Leute 
für das Festival zu gewinnen, er-
halten Schülerinnen und Schüler 
auch dieses Jahr bei VOICES wie-

der freien Eintritt zu den einzelnen 
Veranstaltungen in der Kategorie III, 
Studierende müssen lediglich acht 
Euro zahlen.
Kontakt, Karten, Fragen und 
Informationen: KulturGut Holz-
hausen, Gutshof 1, 33039 Nieheim, 
Tel. 0177 210 8040. E-Mail: 
info@voices-holzhausen.de, im 
Netz: www.voices-holzhausen.de, 
www.klassik-in-owl.de, Tickets auch 
online auf der Plattform 
www.eventim-light.de
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In froher Gemeinschaft und mit ganz viel Humor
Die Nieheimer feierten ihren Familientag bei gutem Wetter und in bester Feierlaune

(sij) "Rundum zufrieden" ist der 
Gewerbeverein Nieheim mit dem 
von ihm ausgerichteten Familien-
tag. "Das Wetter war gut! Die Be-
sucherzahlen waren gut! Die Stim-
mung war gut! Alle sind zufrieden", 
sagen die Vorstandsmitglieder Anna 
Reineke und Frank Filter mit einem 
zufriedenen Lächeln.
Unterhalten haben sie ihre Gäste 
mit einen ökumenischen Gottes-
dienst, in dem die Kinder singend 
und tanzend mitfeiern durften, und 
in dem zum Ende sogar zwei Clowns 
für eine fröhliche und friedliche Ge-
meinschaft warben. Auf der Show-
bühne begeisterten die singenden 
und tanzenden Mädchen und Jun-
gen der Kinderbildungsstätte, die 
musizierende und singende Familie 
Düker aus Holzhausen sowie die 
Kinder-Disco-Party-Queen Isa Glück-
lich. Und natürlich warb auch wieder 
der "Kasspaa" der Jugendfeuerwehr 
Extertal für einen vorsichtigen Um-
gang mit allem, was gefährlich ist 
und Kindern schaden kann.
"Hervorragend angekommen ist 
der Kinderflohmarkt", sagt Anna 
Reineke und freut sich besonders 
darüber, dass die kleinen Verkäu-
fer ihre Waren im fairen Umtausch 
untereinander "an den Jungen und 
das Mädchen brachten." Sichtliche 
Freude hatte der Grundschüler Niko. 
Er konnte sich vom Verkauf seiner 

Bücher eine gebrauchte Ukulele 
kaufen.
Die Frage, "was bedeutet Nieheim 
für mich persönlich", beantworteten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Vereinigten Volksbank auf einer 
riesigen Leinwand. Und dass in Nie-
heim nicht nur im Karneval "Olle 
meh" (alle mit) machen, wurde im-

mer wieder an den Ständen der Nie-
heimer Karnevalsgesellschaft (NKG) 
deutlich. Dort unterhielten, warben 
und informierten Prinzens, Ordens-
träger, Vorstandsmitglieder und 
Präsident mit allem, was das Herz 
in der "närrischen Hochzeit" noch 
höherschlagen lässt. Als Plätzchen 
("sind von der Prinzessin selbst ge-

backen!") verteilendes Trio sammel-
te das Kinder-Karnevals-Komitee (Ki-
KaKo) in einem Glas neue Ideen für 
den Kinderkarneval. Angesicht des 
Vorgenannten dürfte die Meinung 
von NKG-Prinzessin Karin Potthast, 
dass NKG auch für "Nieheims krea-
tive Gemeinschaft" stehen könnte, 
gar nicht so falsch sein.

Diese Isa machte auch die Nieheimer Kinder glücklich.

Was Nieheim ihm persönlich bedeutet, erklärte Bankmitarbeiter 
Christian Lotze auf der großen Leinwand. 
Fotos: ahk

„Bei uns gibt‘s immer was zum Lachen“, versichern der Eurokat-
zen-Träger Josef Fröhling und der als Clown verkleidete NKG-Vor-
sitzende Stephan von Kölln.
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Tolles Festival im kleinen Entrup

Die Heavy-Metal-Fans kamen beim Rock am Knick in Stimmung 
und voll auf ihre Kosten. Fotos: privat

Fünf Bands sorgten 
beim fünften "Rock 
am Knick" für heiße 
Rhythmen und eine 
Bombenstimmung

(sij) In der Numerologie steht die 
Zahl 5 für einen starken Drang nach 
Freiheit und Abenteuer sowie für 
eine hohe Anpassungsfähigkeit und 
kreative Energie. In Entrup stand sie 
in diesem Jahr somit auch für das 
Rock am Knick Festival, das dort am 
Europatag, 9. Mai, zum 5. Mal statt-
fand. Womit erneut bewiesen wäre, 
dass sich die aus einer Schnapsidee 
heraus geborene Veranstaltungsrei-
he auf einem sehr guten Weg zur 
Dauerreinrichtung entwickelt.
Auf der Bühne, die aus Umwelt-
gründen vom "Knick im Freien" ins 
Dorfgemeinschaftshaus verlegt wer-
den musste, standen so bekannte 
Bands wie Source of Rage, Lankester 
Merrin, Notörious aus dem norwegi-
schen Bergen, Mystic Prophecy und 
Reinforcer aus Paderborn.
Mit der Stimmung war das Orga-Te-
am um Michael und Thomas Helmes, 
Thorsten Beineke, Michael Kros, Da-
niel Kunze und Dieter Mönikes mehr 
als zufrieden. "Die Fans waren gut 
drauf und es gab keine Klagen we-
gen möglicher Störungen", konnte 
Michael Kros im Nachhinein kons-

Für NOTÖRIOUS gehört Black 
Metal zum Standard. In Entrup 
begeisterten die Norweger in 
ihrer mitreißenden Show mit 
eingängigen Riffs und hellen 
Lauten.

tatieren. Danke sagen die Organisa-
toren allen Helferinnen und Helfern, 
die sich vor, während und nach dem 
Konzert unermüdlich und kosten-
los in alle anstehenden Arbeiten 
einbrachten. Danke sagen sie auch 
den Bands, die ihre Fans mitrissen 
und von der ersten bis zur letzten 
Minute begeisterten.
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Schüler haben freien Eintritt
VOICES präsentiert Kinderoper "Bella und das Orchester"

Der Graf mit der Zauberfee Bella.

Freuen sich auf eine zauberhafte Kinderoper: (v.l.) Claudia Holle, 
Geschäftsführerin Osthushenrich-Stiftung, Leonore von Falken-
hausen, Festivalleiterin VOICES, Nicolay Loges, Schulleiter der ka-
tholischen Grundschule Nieheim und vorne rechts Anette Berndt, 
Konrektorin der Schule. Foto: KulturGut Holzhausen/M. Schäfer. 
Foto: privat

Streik und Versöhnung im Zau-
berflötenwald
Nieheim/Holzhausen. Es gibt rich-
tig Stress im Zauberflötenwald. Die 
Instrumente streiken, und die Sän-
gerinnen und Sänger haben auch 
keine Lust mehr, weiter zu singen. So 
wird es ganz still im Wald, sehr zum 
Leidwesen der fröhlichen Bella, die 
dort so gerne singt und tanzt. Was 
kann der kleine Zauberkobold also 
machen, um die Instrumente wie-
der miteinander zu versöhnen? Die 
Antwort darauf liefert am Sonntag, 
27. Juni, um 11 Uhr die Kinderoper 
während des Internationalen Stim-
menfestivals VOICES.
Auf der Bühne des Schafstalls auf 
Gut Holzhausen fiebern dann Groß 
und Klein, Alt und Jung mit, wenn 
das Ensemble der "Opernretter" 
(zuvor TourneeOper Mannheim) 
aus Schwetzingen das Publikum bei 
der Geschichte um "Bella und das 
Orchester" auf eine spannende mu-
sikalische Reise mitnimmt und zeigt, 
wie aufregend klassische Musik sein 
kann.
Schönste Arien im kleinen 
Opernformat
"Es ist wirklich schön, dass die Kin-
der in die große Welt der Opernmu-
sik eintauchen können, eine Welt, 
zu der sie sonst nicht so viel Kontakt 
haben", freut sich VOICES-Intendan-
tin Leonore von Falkenhausen über 
das wiederholte Engagement der 
"Opernretter". Die Grundschüle-
rinnen und Grundschüler erwartet 
eine farbenprächtige Musikcollage 
mit den "schönsten Arien" und 
dazu eine kreative Geschichte, die 

den hoffentlich angehenden kleinen 
Musikfans die Instrumente und die 
besondere Musik schwungvoll na-
hebringt. "Und die Aufführung ist 
ideal für Schulen, denn es passiert 
so viel auf der Bühne, und es gibt 
viele Kostümwechsel", verspricht die 
Festivalleiterin.
Enge Kooperation mit Grund-
schule Nieheim
Eine enge und langjährige Koope-
ration des beliebten Musikfestivals 
besteht mit der katholischen Grund-
schule in Nieheim, die ihre Schüle-
rinnen und Schüler stets engagiert 
auf das Opernthema in Holzhausen 
vorbereitet und auch ein treues 
Publikum für den Operntag bildet. 
"Wir sind ja eine musikaffine Schu-
le und freuen stets über die tollen 
Möglichkeiten, bei VOICES mit den 
Kindern klassische Musik erleben zu 
können", betont Konrektorin Anet-
te Berndt. Zudem hat Festivalleite-
rin Leonore von Falkenhausen nun 
zugesagt, an den letzten Freitagen 
in den Monaten Mai und Juni mit 
den Kindern gemeinsam zu singen. 
"Damit die kleinen Zuschauerinnen 
und Zuschauer auch direkt bei der 
Oper mitsingen und richtig mitma-
chen können", sagt Leonore von 
Falkenhausen.
Natürlich sind auch alle anderen 
Grundschulen im näheren Umkreis 
von Nieheim angesprochen, die Kin-
deroper mit ihren Schülerinnen und 
Schülern in Holzhausen zu besuchen. 
"Meist sitzen so um die 300 große 
und kleine Gäste im Publikum", hat 
Leonore von Falkenhausen in den 
vergangenen Jahren die Erfahrung 
gemacht. Sie hofft sehr, dass sich 
auch künftig andere Grundschulen 
von der Begeisterung für Musik und 
Klassik anstecken lassen.
Treue Partnerin
Zum achten Mal seit 2009 unter-
stützt die Osthushenrich-Stiftung 
aus Gütersloh das Musiktheater für 
Kinder bei VOICES. "Das ist ein echter 
Glücksfall für die Kinder, die auf so 
spielerische Weise mit der klassischen 
Musik vertraut gemacht werden", 
freut sich Claudia Holle, Geschäfts-
führerin der Osthushenrich-Stiftung, 

die Bildungsprojekte für Kinder und 
Jugendliche unterstützt.
Denn heutzutage werde es für für 
Kinder immer schwieriger, klassische 
Musik zu erleben oder überhaupt 
damit in Berührung zu kommen. 
"Und bei der Kinderoper entdeckt 
vielleicht das ein oder andere Kind 
sein Interesse, ein Instrument lernen 
zu wollen", meint Claudia Holle. Eine 
Hoffnung, die durchaus in Erfüllung 
gehen kann. Denn bei "Bella und 
das Orchester" lernen der Nach-
wuchs alle möglichen Instrumente 
und ihren Klang kennen. Eine digi-

Die „Opernretter“ aus Schwet-
zingen gehen mit „Bella und 
dem Orchester“ in Holzhausen 
auf eine spannende musikali-
sche Reise. Hier mit der Tuba.

tale Tonspur liefert schließlich den 
vollen Orchesterklang, während die 
"Opernretter" live singen.
Weitere Infos und Kartenvor-
verkauf:
Die Kinderoper unter dem Titel "Bel-
la und das Orchester" ist für Grund-
schulkinder kostenlos. Ansonsten 
gibt es Karten für acht Euro: Kultur-
Gut Holzhausen, Gutshof 1, 33039 
Nieheim, Tel.: 05274/952094. oder 
Tel.: 0177 2108040 und in der 
Grundschule Nieheim, E-Mail: info@
voices-holzhausen.de, im Netz: 
www.voices-holzhausen.de
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Holz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein angenehmes Raumklima, dass 
das Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/Griffnerhaus

Bad Honnef. Baufamilien wünschen 
sich ein Zuhause, das im Einklang 
mit Umwelt und Natur steht. Holz-
fertighäuser bieten dafür die ideale 
Basis: Sie kombinieren nachhalti-
ge Materialien, energieeffiziente 
Bauweise und gesunde Raumluft. 
Zudem passen sie sich flexibel an 
verschiedene Lebensstile an. „Mit 
einem Holzfertighaus betreiben 
Bauherren aktiven Klimaschutz, 
ohne auf Komfort und Design zu 
verzichten“, erklärt Achim Hannott, 
Geschäftsführer des Bundesver-
bands Deutscher Fertigbau (BDF). 
Natürlich, regional und CO2-
sparend Mitgliedsunternehmen 
des BDF nutzen ausschließlich Holz 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft. In 
Deutschland gibt es ausreichend 
Holz, jährlich wächst mehr nach, 
als genutzt wird. 
Holz speichert CO2 dauerhaft und 
benötigt bei der Herstellung weni-
ger Primärenergie als Beton oder 
Stahl. So reduziert das Baumaterial 
den CO2-Fußabdruck eines Hauses 
erheblich und bietet zugleich hohe 
Wohnqualität.
Gesundes Raumklima auf na-
türliche Weise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz regu-
liert Feuchtigkeit und sorgt für eine 
warme, gemütliche Atmosphäre. Die 
verwendeten Holzelemente kom-
men ohne chemische Zusatzstoffe 
aus und fördern saubere Raumluft. 

„Die angenehme Wohnqualität in 
Holzfertighäusern erleben Baufami-
lien am besten in den Musterhaus-
parks vor Ort,“ erklärt Hannott. 
„Beim Betreten eines Musterhauses 
spürt jeder sofort die Wirkung des 
natürlichen Baustoffs.“
Effizienz und Naturverbunden-
heit
Die aktuellen Energiestandards er-
füllt ein Holzfertighaus spielend. 
Dank effektiver Dämmung, luft-
dichter Bauweise und intelligenter 

Haustechnik erreichen sie KfW-
Niveau ohne aufwändige Nach-
rüstung. Die flexible Bauweise 
mit industrieller Vorfertigung und 
Modulbauweise ermöglicht indivi-
duelle Grundrisse, kurze Bauzeiten 
und einfache Erweiterungen oder 
Umbauten. 
Innovative Fensterkonzepte integ-
rieren die Natur in den Wohnraum 
und lassen viel natürliches Licht he-
rein. Gleichzeitig schützen sie vor 
extremen Wärmeschwankungen 

und Überhitzung. „Das Holzfertig-
haus bietet idealen Wohnraum und 
denkt dank modernster Technik mit 
- heute, morgen und für kommende 
Generationen,“ so der Geschäfts-
führer des BDF.

Holzfertighäuser stehen für das 
nachhaltige Bauen der Zukunft. 
Ressourcenschonend, wohngesund 
und flexibel bietet sie den Baufami-
lien ein ideales Heim im Einklang mit 
der Umwelt für Generationen.
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Mit wachen Katzenaugen in die Zukunft
Mutig und humorvoll stellt die NKG die Weichen für eine herausfordernde Karnevalsses-
sion

Als neue „Vollmitglieder“ wurden Max Junghans und Christoph 
Schlick (2. u. 3. v. l.) von Präsident Sebastian Wessler (l.) und Ste-
phan von Kölln in die NKG aufgenommen.

An Zeremonienmeister Wolfgang „der Wand“ kuscheln die für den 
Ausflug nach Bredenborn bereitstehenden schwarzen Nieheimer 
Karnevalskatzen.

Das gemeinsame Ziel des NKG-Vorstands ist eine neue, eine fröhli-
che, eine die Menschen glücklich machende Karnevalssession. (v.l.) 
Wolfgang Wand, Elmar Kleine, Johannes Otten, Sebastian Wessler, 
Stephan von Kölln und Thomas Pollmann. Fotos: ahk

(sij) Entspannt und so fröhlich, wie 
sich das für echte Karnevalisten ge-
hört, agierte und informierte der 
Vorstand der Nieheimer Karnevals-
gesellschaft während der jüngsten 
Mitgliederversammlung im voll be-
setzten Sackmuseum seine feierfreu-
dige "Mannschaft."
Erfreulich war, Präsident Sebastian 
Wessler zufolge, die positive Jahres-
bilanz des Geschäftsführers Elmar 
Kleine. Sie ließ keine Fragen offen 
und fand, ohne Gegenstimmen, die 
volle Akzeptanz aller Mitglieder. Klei-
ne habe pragmatisch gehandelt und 
die Kasse zu keinem Zeitpunkt aus 
den Augen verloren, hatte es dazu 
vorher im Bericht der Kassenprüfer 
geheißen.
Breite Zustimmung fanden auch die 
Berichte der Ressortleiter. Kritik gab 
es keine, Nachfragen wenige, zustim-
menden Beifall dafür reichlich.
"Insgesamt gesehen hatten wir eine 
gute Session mit einem tollen Prin-
zenpaar, mit etlichen Highlights, flei-
ßigen Helferinnen und Helfern sowie 
zahlreichen Sponsoren", zog Wessler 
ein insgesamt "gut" zu nennendes 
Fazit.
Als neue Mitglieder konnte er Chris-

toph Schlick und Max Junghans in 
die NKG aufnehmen. Schlick ist ein 
aktiver Vereinsmensch und seit etli-
chen Jahren als Sänger der "jungen 
Emmersingers" bekannt. Max Jung-
hans lebt zwar jenseits der Emmer 
in Bergheim, fühlt sich seit einigen 
Jahren jedoch als emsiger Wagen-
bauer in den Reihen der katzen-
freundlichen NKG pudelwohl.
Über die durch den Stadthallenum-
bau entstehenden Probleme infor-
mierte der 1. Vorsitzende Stephan 

von Kölln die Versammlung. Nach 
langer und reiflicher Überlegung 
sei man zu dem Schluss gekom-
men, dass große Zeltfeste, wie z.B. 
Büttenabende und Prinzenprokla-
mationen, nicht finanzierbar seien, 
berichtete er. Nach Beratungen mit 
den Sprechern des Frauen-Karne-
vals-Komitees (FKK) und des Kin-
der-Karneval-Komitees (KiKaKo) sei 
man zu dem Schluss gekommen, 
die großen Veranstaltungen in die 
Schützenhalle nach Bredenborn zu 

verlegen. "In Nieheim steht kein 
anderer ausreichend großer Raum 
zur Verfügung und in Sommersell 
finden im Dorfgemeinschaftshaus 
während der besagten Zeiten ande-
re Veranstaltungen statt," berichtete 
von Kölln. Mit den Verantwortlichen 
der Bredenborner Vereine habe man 
bislang sehr angenehme und ziel-
führende Gespräche führen können, 
sodass man davon ausgehe, dass 
nach einer weiteren Abstimmung 
mit dem FKK und dem KiKaKo ein 
Nutzungsvertrag abgeschlossen 
werden könne. "Wir sind sehr zu-
versichtlich, dass unsere schwarze 
Katze sich auch bei den Nachbarn 
im schönen Bredenborn wohlfühlen 
wird", blicken Stephan von Kölln und 
seine Vorstandskollegen "mit Humor 
und hoffnungsvoll" nach vorne. Of-
fensichtlich haben sie allen Grund 
dazu, denn auf Nachfragen erklärte 
Bredenborns Hallenchef Dirk Bick-
mann, man werde "die schwarze 
Karnevalskatze und das ihr folgen-
de Rudel mit einem feurigen Leckerli 
willkommen heißen." Erreichen sol-
len die Nieheimer Karnevalisten den 
Zielort in der freundlichen Partner-
stadt per Busshuttle.
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Nieheim-Marsch soll alle Ortsteile verbinden
Neues Gemeinschaftsprojekt sucht Unterstützerinnen und Unterstützer

Sophia und ihr Vater Roland Florin vor dem beliebten Kunstobjekt 
„Boot im Haus“ welches an der Wanderroute - am Nieheimer 
Kunstpfad liegt.

Ideengeberin Sophia Florin. Fotos. M. Schellenberg

Aus einer Idee zwischen Vater und 
Tochter entwickelt sich aktuell ein 
Projekt für die gesamte Stadt.
Mit dem Nieheim-Marsch entsteht 
am 19. September erstmals ein ge-
meinschaftlicher Langdistanzwan-
dermarsch durch alle zehn Ortsteile 
Nieheims. Geplant sind zwei Strecken 
über 30 und 50 Kilometer. Ziel ist es, 
nicht nur Menschen sportlich in Be-
wegung zu bringen, sondern vor al-
lem die Gemeinschaft innerhalb der 
Stadt und der Dörfer zu stärken.
Die Idee entstand, nachdem Sophia 
Florin an einem Langdistanzwan-
derevent teilgenommen hatte und 
sich die Frage stellte, warum es ein 
solches Format nicht auch in Nie-
heim gibt. Gemeinsam mit ihrem 
Vater Roland Florin, Unternehmer 
und erster Vorsitzender des KOMM 
aktiv e. V., wurde daraus über die 
Osterfeiertage ein konkretes Projekt.
Der KOMM aktiv e. V. versteht sich 
dabei bewusst als Plattform für jun-
ges Engagement. Im Mittelpunkt 
steht die Idee, nicht darauf zu war-
ten, dass etwas passiert, sondern 
selbst aktiv zu werden und gemein-
sam etwas für die Region auf die 
Beine zu stellen.
Der Nieheim-Marsch soll deshalb 
nicht von wenigen organisiert, son-
dern von vielen getragen werden. 
Bereits jetzt unterstützen verschie-
dene Vereine und Einrichtungen das 
Vorhaben. Weitere Helferinnen und 
Helfer sowie Vereine werden aktuell 
gesucht.
Dass die Idee auf großes Interesse 
stößt, zeigte bereits der Vorverkauf. 

Insgesamt wurden 250 Tickets ange-
boten, die innerhalb von 72 Stunden 
nahezu vollständig vergriffen waren. 
Einzelne Reststartplätze können wei-
terhin über die Internetseite gebucht 
werden.
Benötigt wird Unterstützung unter 
anderem an den Versorgungsstatio-
nen entlang der Strecke. Geplante 
Standorte befinden sich unter ande-
rem am Sportplatz des VfL Eversen, 
am Lattbergturm in Entrup, in der 
Nieheimer Feldmark, an der Fest-
scheune Himmighausen, am Dorfge-
meinschaftshaus in Merlsheim sowie 
im Bereich des "Boot im Haus".
Darüber hinaus werden Helferinnen 
und Helfer gesucht für Fahrdienste 
zum Rücktransport ausgeschiedener 
Wanderer, die Registrierung im Start 
und Zielbereich in der Lehmkuhle, 
die Ausgabe von Medaillen und Ur-
kunden im Zielbereich sowie für den 
Aufbau am 18. September und den 
Abbau nach der Veranstaltung.
Die Organisatoren hoffen bewusst 
auf Unterstützung aus allen Orts-
teilen. Schulen, Vereine, Gruppen, 
Unternehmen und Einzelpersonen 
sind eingeladen, sich einzubringen 
und Teil des Projekts zu werden.
Wer helfen möchte, kann sich direkt 
über die Internetseite registrieren.
Weitere Informationen, Resttickets 
und die Helferanmeldung finden 
sich unter:
https://nieheimmarsch.kommaktiv.
de
Für Fragen oder weitere Informa-
tionen steht das Organisationsteam 
gerne zur Verfügung.
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21. Gesundheitskonferenz: Kreis Höxter unterstützt das 
Projekt „LEX LOTSEN OWL“ 
Kooperation soll Nachsorge und Vernetzung nach einem Schlaganfall stärken

Der Kreis Höxter unterstützt das Projekt „LEX LOTSEN OWL“ der Deutschen Schlaganfall-Hilfe. 
Das Projekt ist nun während der 21. Gesundheitskonferenz offiziell vorgestellt worden. Auf dem 
Foto (von links): Vanessa Dreibrodt (Deutsche Schlaganfall-Hilfe), Kreisdirektorin Manuela Kupsch, 
Sabine Heinemann, Leiterin der Abteilung Gesundheitsvorsorge beim Kreis Höxter, und Dr. Ronald 
Woltering, Fachbereichsleiter der Abteilung Gesundheits- und Veterinärwesen. Fotos: Kreis Höxter

Der Kreis Höxter unterstützt das 
großangelegte Projekt „LEX LOT-
SEN OWL“ der Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe. Bei dem in der 
Erprobung befindlichen Modell soll 
die regionale Versorgungsstruktur 
für Menschen nach einem Schlag-
anfall und bei Herzerkrankungen 
über begleitende Lotsinnen und 
Lotsen verbessert werden. Während 
der 21. Gesundheitskonferenz des 
Kreises Höxter wurde das Konzept 
vorgestellt und die Unterstützung 
des Kreises Höxter mit einer Ab-
sichtserklärung offiziell bestätigt. 
Dabei ist es das Ziel des Projekts, 
Patientenlotsen in der Regelversor-
gung zu etablieren. 
Aus dem Kreis Höxter beteiligen sich 
die Kreisgruppe Höxter „Der Paritäti-
sche NRW“ und das St. Ansgar Kran-
kenhaus der Katholischen Hospital-
vereinigung Weser-Egge (KHWE) als 
Kooperationspartner an dem Projekt. 
Kreisdirektorin Manuela 
Kupsch: „Der Kreis Höxter un-
terstützt grundsätzlich das Ziel 
einer integrierten Patientenver-
sorgung.“ 
„Ein Schlaganfall oder Herzerkran-
kungen stellen Betroffene und An-
gehörige auch in der Nachsorge 
vor große Herausforderungen. Wir 
wollen dazu beitragen, dass Pa-
tientinnen und Patienten nach dem 
Klinikaufenthalt eine verlässliche 

Orientierung und entsprechende 
Nachsorge erhalten“, hob Kreis-
direktorin Manuela Kupsch hervor. 
„Dafür steht das Projekt und des-
halb unterstützen wir ‚LEX LOTSEN 

OWL‘.“ Der Kreis werde sich fachlich 
einbringen und die Unterstützung 
vor Ort begleiten.
Vanessa Dreibrodt von der Stiftung 
Deutsche Schlaganfall-Hilfe stellte 
heraus: „Wir freuen uns sehr, dass 
der Kreis Höxter das Projekt ‚LEX 
LOTSEN OWL‘ offiziell unterstützt. 
Gemeinsam sammeln wir wertvol-
le Erkenntnisse, um Lotsensysteme 
langfristig in die Regelversorgung zu 
integrieren und die Versorgungssitu-
ation für betroffene Menschen und 
Angehörige weiter zu verbessern.“
Dr. Ronald Woltering, Fachbereichs-
leiter Gesundheits- und Veterinär-
wesen beim Kreis Höxter, hob im 
Zusammenhang mit dem Innova-
tionsfondsprojekt hervor: „Eine 
enge Begleitung hilft Menschen 
nach einem Schlaganfall, mögliche 
Komplikationen frühzeitig zu erken-
nen und die Lebensqualität der Be-

troffenen nachhaltig zu verbessern.“
Im Kreis Höxter ist die Katholische 
Hospitalvereinigung Weser-Egge 
(KHWE) mit dem St. Ansgar Kranken-
haus und der Abteilung Neurologie 
sowie der Abteilung Kardiologie, 
Angiologie und Intensivmedizin am 
Projekt beteiligt. Die Kreisgruppe 
Höxter des Paritätischen NRW ko-
ordiniert über ein Lotsenbüro die 
Zusammenarbeit vor Ort. „Unsere 
Lotsinnen und Lotsen unterstützen 
in allen Versorgungsphasen - von 
der Klinik über die Rehabilitation 
bis in den häuslichen Bereich. Da-
bei soll die Hilfe nahtlos bei den Be-
troffenen ankommen“, berichtete 
Cornelia Pätzold vom Paritätischen 
Wohlfahrtsverband. 
Sabine Heinemann, Abteilungs-
leiterin Gesundheitsvorsorge beim 
Kreis Höxter, stellt zum Projekt „LEX 
LOTSEN OWL“ fest: „Vorhandene 
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Beim großangelegte Innovationsfondsprojekt „LEX LOTSEN OWL“ soll die regionale Versorgungstruktur 
für Menschen nach einem Schlaganfall und bei Herzerkrankungen über begleitende Lotsinnen und 
Lotsen verbessert werden. Auf dem Foto von links: Vanessa Dreibrodt (Deutsche Schlaganfall-Hilfe), 
Kreisdirektorin Manuela Kupsch, Sabine Heinemann, Leiterin der Abteilung Gesundheitsvorsorge beim 
Kreis Höxter, Cornelia Pätzold (Koordinationsbüro Paritätischer Wohlfahrtverband) sowie die Schlag-
anfall-Lotsinnen Irmhild Schmidt und Angela Winzmann.

Angebote werden vernetzt und 
sinnvoll durch das Lotsensystem 
ergänzt. Dabei geht es nicht nur 
um medizinische Fragen, sondern 
ebenso um soziale, organisatorische 
und emotionale Themen. Schlagan-
fall- oder Herzpatienten erhalten im 
Kreis Höxter so eine umfassende 
Unterstützung während und nach 
ihrem stationären Aufenthalt.
Lotsinnen und Lotsen leisten 
empathische Hilfe
Im Kreis Höxter begleiten die Schlag-
anfall-Lotsinnen Irmhild Schmidt und 
Angela Winzmann sowie die Cardio-
Lotsinnen Elena Kluger-Wiebe und 
Kirsten Falkenhain Patientinnen und 
Patienten nach einem Schlaganfall 
oder bei Herzerkrankungen bis zu 
einem Jahr. 
Die Lotsinnen helfen unter ande-
rem dabei, medizinische Behand-
lungsprozesse zu koordinieren, 
gesundheitsfördernde Lebensstil-
änderungen umzusetzen und die 
Therapietreue zu stärken. So soll die 
Lebensqualität der Betroffenen ver-
bessert, weitere Krankenhausaufent-
halte nach Möglichkeit vermieden 
oder verkürzt und die Kommunika-
tion zwischen den Versorgungssek-
toren optimiert werden. „Unser Ziel 
ist es, den Betroffenen Sicherheit 
im Umgang mit ihrer Erkrankung 
zu vermitteln“, führte Schlaganfall-
Lotsin Irmhild Schmidt während der 
Gesundheitskonferenz aus. 
Lotsinnen und Lotsen sind in der 
Regel Fachkräfte aus der Pflege 
oder der Therapie, die Menschen 
nach einem Schlaganfall oder einer 
schweren Herzerkrankung bis zu 
einem Jahr begleiten und die Ver-

sorgung koordinieren.
„LEX LOTSEN OWL“ wird vom In-
novationsfonds des gemeinsamen 
Bundesausschusses mit rund sieben 
Millionen Euro gefördert. Das Projekt 
läuft seit Januar 2024 und ist zu-
nächst bis Dezember 2027 befristet. 
Es wird von der Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe geleitet. „LEX LOT-
SEN OWL“ erprobt gemeinsam mit 
allen Kreisen in Ostwestfalen-Lippe, 
der Stadt Bielefeld und den Kliniken 
in OWL wie Patientenlotsen Teil der 
Regelversorgung werden können.
Weitere Informationen zum Projekt 
unter www.lex-lotsen-owl.de
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Wanderbares Nieheim - Vorschlag im Frühling
Wildnis- und Erlebnispfad - Lebensraum in den Tongruben für Amphibien und Pflanzen 

Aussichplattform von wo aus die Wasserbüffel beobachtet werden 
können.

Die Sitzgelegenheit neben der Infotalfel lädt zum Picknick ein.

Gut getarnt eine Kanadagans auf ihrem Gelege direkt am Wild-
nis- und Erlebnispfad

Von einer weiteren Beobachtungsplattform lassen sich zahlreiche Wasservögel beoachten

Nieheim (gs). Der Frühling ist da - 
und was gibt es Schöneres, als mit 
der Familie die Natur zu entdecken? 
- in Nieheim gibt es jede Menge zu 
erleben! Ein echtes Highlight für die 
ganze Familie sind die ehemaligen 
Tongruben der Ziegeleien Rath und 
Lücking neben der L 755 ortsaus-
wärts in Richtung Höxter gelegen.
Für die kleine Wanderung empfiehlt 
sich jedoch folgende Wegführung: 
Ausgehend vom Rathaus folgt man 
der Wasserstraße bis zum Abzweig 
Sägemühlenweg, der nach 2 km 
zum Ziel führt. Ideal für einen ent-
spannten Spaziergang mit Kindern, 
den man mit einem Picknick noch 
abwechslungsreicher gestalten 
kann.
Die beiden Tongruben am Ortsrand 
von Nieheim waren schon während 
des aktiven Abbaus Lebensraum für 
seltene Tierarten, die sich in den 
zahlreichen Tümpeln und Teichen 
wohlgefühlt haben. Nach Einstellung 
des Tonabbaus schien das Schick-
sal der Gruben als Lebensraum für 
viele Tiere und Pflanzen zunächst 
besiegelt. Sie sollten zukünftig als 
Sondermülldeponie dienen. Es ist 
dem entschiedenen Widerstand der 
Bevölkerung zu verdanken, dass die-
se Planungen aufgegeben wurden.
Im westlich gelegenen Teil (früher 
Grube Ziegelei Rath) helfen die 
Wasserbüffel, den Gehölzwuchs 

einzudämmen. Von einer Beobach-
tungsplattform aus ist dieser Bereich 
schon seit Jahren für die die Bevöl-
kerung gut einsehbar. Der östliche 
Bereich (früher Grube Ziegelei Lü-
cking) war bisher nicht begeh- und 
erlebbar. Abhilfe wurde 2022 im 
Rahmen des EFRE- Projektes "Grü-
ne Infrastruktur - Naturerleben im 
Reich des grünen Königs" geschaf-
fen, dessen wesentliches Ziel es war, 
das Schutzgebiet für die Bevölkerung 
im Sinne des sanften Naturtourismus 
als Lern- und Erholungsort zugäng-
lich zu machen.
Die Tongruben laden das ganze Jahr 
zu einem Besuch ein, sei es um von 
den Aussichtspunkten Vögel oder die 
Wasserbüffel zu beobachten oder 
auch nur, um in Ruhe die Landschaft 

zu genießen. Besonders eindrucks-
voll sind abendliche Besuche im Mai 
oder Anfang Juni, wenn die Laub-
frösche zur Paarungszeit ihr Konzert 

anstimmen. Ein kurzer Rundweg 
gewährt zudem Einblicke in einen 
sprichwörtlich "verwunschenen" 
Weidenwald.
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Sachbeschädigungen im Kurpark 
"Lehmkuhle"
Besonders betroffen ist die "Liegehalle" - Wer macht so etwas?

Auch die Tierskulpturen aus-
serhalb des Parks wurden be-
schädigt

Das Foto zeigt die Liegehalle im Ursprungszustand vor mehr als 
10 Jahren.

Heute bietet sich dieser Anblick - eine Schande! Wenn Grillen ausartet! Alkoholkonsum, Frustrationstendenzen 
und Gruppeneffekte sind Ursachen von Vandalismus.

Nieheim (gs). Der Kurpark "Lehmk-
uhle" gilt als eine der wichtigsten 
Erholungsflächen in Nieheim und 
wird von Bürgern und Gästen glei-
chermaßen geschätzt. Mit seinen 
gepflegten Spazierwegen, der 
Ginkgo-Allee, Flechthecke und 
dem thematisch gestalteten Spiel-
platz bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung.
Umso besorgniserregender ist die 
zunehmende Zahl von Sachbeschä-
digungen im Parkbereich und an 
anderen Stellen.

Besonders betroffen ist ein Gebäu-
de, das ursprünglich als Liegehal-
le für Kurgäste errichtet wurde. Es 
sollte den Status Nieheims als heil-
klimatischer Kurort unterstützen, 
befindet sich jedoch mittlerweile 
in einem abgenutzten Zustand. 
Bereits in der Vergangenheit kam 
es zu Einbrüchen in den Lagerraum 
für Liegestühle, wodurch das An-
gebot für die Gäste eingestellt 
werden musste.
In den letzten Jahren haben sich 
die Vorfälle gehäuft. Dazu zählen 

unter anderem Graffiti, eingeschla-
gene Fenster, herumliegende Glas-
scherben sowie Brandspuren und 
weitere Sachbeschädigungen. Die 
Schäden beeinträchtigen nicht nur 
das Erscheinungsbild des Parks, 
sondern stellen auch ein Sicher-
heitsrisiko dar.
Nach Angaben wird das Gebäude 
derzeit nur noch vereinzelt genutzt, 
beispielsweise bei Veranstaltungen 
wie den Holztagen oder im Rah-
men der Parkbeleuchtung. Gleich-
zeitig wird beobachtet, dass sich 
insbesondere in den Abendstunden 
vermehrt Personen an dem Stand-
ort aufhalten. 
Dabei kommt es gelegentlich zu 
Lärmbelästigungen und zur Ver-
schmutzung durch zurückgelasse-
nen Müll.
Die Auslöser zerstörerischen Ver-
haltens sind vielfältig: Frustration, 
Langeweile oder der Einfluss von 
Alkohol und Drogen sind mögliche 
Gründe. 
Die Aufklärung der Taten gestaltet 
sich schwierig. Daher sind Hinwei-
se aus der Bevölkerung von großer 
Bedeutung, um weiteren Schaden 
zu verhindern und den Kurpark 
langfristig als attraktiven Erho-
lungsort zu erhalten.
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Edle Tropfen und blühende Gärten
Bad Driburg feiert mit dem 3. Winzerfest vom 12.-14. Juni 2026 das Wochenende der Sinne

Ein gemütliches Winzerfest 
mit Kulinarik, Livemusik und 
verkaufsoffenem Sonntag, ein 
exklusives Winzerdinner mit 
Showprogramm zum Auftakt 
am Freitag sowie blühende 
Kleinode am „Tag der Gärten 
und Parks in Westfalen-Lippe“ 
- Bad Driburg lädt vom 12. - 14. 
Juni 2026 zu einem Wochenen-
de voller Genuss ein. 
Winzer verschiedener Anbau-
regionen präsentieren ihre er-
lesenen Weine
Wenn vom 12. bis 14. Juni 2026 der 
Duft von kulinarischen Spezialitäten 
und das Klingen von Weingläsern die 
Luft erfüllt, verwandelt sich Bad Dri-
burgs Fußgängerzone in eine leben-
dige Genussmeile. 
Die Bad Driburger Touristik GmbH 
und der Werbering Bad Driburg la-
den herzlich zum dritten Winzerfest 
in die Innenstadt ein. Ein Dutzend 
renommierte Winzer aus namhaf-
ten Anbauregionen Deutschlands 
wie Mosel, Nahe, Pfalz, Franken 
und Rheinhessen präsentieren ihre 
besten Weine. Es ist die perfekte Ge-
legenheit, in geselliger Runde und 
im persönlichen Austausch mit den 
Erzeugern mehr über die Besonder-
heiten ihrer Reben und Weingüter 
zu erfahren. Kulinarisch reicht das 
Angebot von klassischen Stadtfest-
leckereien bis hin zu regionalen Be-
sonderheiten. 
Parallel zum Weingenuss lädt der 
Einzelhandel am gesamten Wochen-
ende - inklusive eines verkaufsoffe-

nen Sonntags von 13 bis 18 Uhr 
- zum entspannten Bummeln und 
Shoppen ein. Musikalisch wird die 
Innenstadt an allen drei Tagen zur 
Bühne: Von den gefühlvollen Soul- 
und Blues-Klängen des Mark Scheel 
Akustik Trios über den mitreißenden 
Dixieevergreens von Hardy‘s Jazz-
band bis hin zum zünftigen Sound 
der Werkstattmusikanten und der 
Blechknödel findet jeder Rhythmus 
seinen Platz.
Exklusive Küchenparty mit Live-
musik am 12. Juni 2026
Einen besonderen Glanzpunkt bildet 
auch in diesem Jahr das exklusive 
Winzerdinner als Opening-Veran-
staltung am Freitagabend im histo-
rischen Ambiente des Restaurants 
Pferdestall im Gräflichen Park. Die 
Teilnehmer dieser einmaligen Kü-
chenparty der Extrakasse erwarten 
sehr persönliche Weinpräsentationen 
von acht Winzern, dazu kulinarische 
Highlights in drei Gängen aus der 
Showküche sowie stimmungsvolle 
Livemusik der Band „Boom Drives 
Crazy“. Das Hamburger Trio bringt 
die außergewöhnliche musikalische 
Vielfalt der 60er Jahre mit mitreißen-
der Energie auf die Bühne. In locke-
rer Atmosphäre können die Gäste 
den Winzern ihre Fragen stellen, den 
Köchen über die Schulter schauen 
und sich auf nette Gespräche mit 
anderen Gästen freuen. Tickets für 
diese einzigartige Gourmetparty gibt 
es für 130 € inklusive Buffett, Wein, 
Bier und Wasser sowie Musikpro-
gramm online unter www.bad-dri-

Weine, Kulinarik und Livemusik, dazu ein verkaufsoffener Sonn-
tag, sorgen auch in diesem Jahr für viele Genussmomente in Bad 
Driburgs Innenstadt. (© Bad Driburger Touristik GmbH/I. Jansen)

Auf dem 3. Bad Driburger Winzerfest präsentieren ein Dutzend 
Winzer aus verschiedenen Anbauregionen Deutschlands ihre er-
lesenen Weine. (© Bad Driburger Touristik GmbH/I. Jansen)
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burg.com oder direkt in der Tourist 
Information Bad Driburg. 
„Natur & Genuss“ - eine kleine 
Auszeit 
Doch nicht nur der Gaumen, auch 
das Auge kommt an diesem Wo-
chenende auf seine Kosten. Der 
zeitgleich stattfindende „Tag der 

Gärten und Parks in Westfalen-Lip-
pe“ öffnet am 13. & 14. Juni die 
Tore zu blühenden Parkanlagen und 
kleinen Gartenparadiesen, die bei 
Sonderführungen entdeckt werden 
können. Ob bei einem Tagesbesuch 
oder im Rahmen des Wochenend-Ar-
rangements „Natur & Genuss“ ab 

256 € p.P. - Bad Driburg präsentiert 
sich Mitte Juni als ein Ort, an dem 
Lebensfreude, Gastlichkeit und land-
schaftliche Schönheit auf einzigarti-
ge Weise zusammenfinden.
Weitere Infos: Bad Driburger Tou-
ristik GmbH, Lange Str. 87, 33014 
Bad Driburg, Telefon 05253 98940, 
www.bad-driburg.com

Beim exklusiven Winzerdinner 
im „Restaurant Pferdestall“ 
am Freitag, den 12. Juni 2026 
sorgen die Musiker der Boom 
Drives Crazy aus Hamburg mit 
ihrer mitreißenden Energie 
für ausgelassene Stimmung. 
(©Boom Drives Crazy)

Wein, Vibes & Gaumenfreuden - als Auftakt zum Winzerfest findet 
ein außergewöhnliches Winzerdinner am Freitag, den 12.06.202 
im Restaurant Pferdestall im Gräflichen Park statt. (©Teresa Not-
telmann / Gräflicher Park)
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MOBILE JUGEND KUNSTSCHULE 
Eröffnung am 31. Mai im Friedrich-Wilhelm-Weber-Forum in Steinheim.

Verschiedenste Materialien und Werktechniken sollen in den Work-
shops behandelt werden.

Lukas Günther, Laura Schlütz, Sabine Diedrich und Gerhard Antoni sind die kreativen Köpfe der 
MOBILEN JUGENDKUNSTSCHULE:

Sabine Diedrich fördert in ihren 
Malkursen die Kreativität jun-
ger Menschen.

(sie) Die Mobile Jugendkunstschule 
lädt Kinder, Jugendliche und Familien 
zu einer kreativen Entdeckungsreise 
ein. Im Mittelpunkt steht die Mög-
lichkeit, sich frei auszuprobieren, 
eigene Talente zu entdecken und 
neue handwerkliche Fähigkeiten 
kennenzulernen. Verschiedene 
Künstlerinnen und Künstler bieten 
spannende Einblicke in ihre Arbeit 
und zeigen, wie vielseitig kreatives 
Gestalten sein kann.
Die Mobile Jugendkunstschule ist ein 
vom LKD NRW gefördertes Vorha-
ben des Landes Nordrhein-Westfalen 
und bietet kostenfreie Kunstangebo-
te in den Bereichen Bildende Kunst, 
Digitale Kunst und Textile Kunst an. 
Zum Angebot gehören unter an-
derem Collage, Malerei mit Aqua-
rell- und Acryltechniken, Fotografie, 
Videoarbeit, digitale Illustration so-
wie Nähworkshops, Upcycling und 
Schmuckgestaltung.
Gerade in einer Zeit, in der viele 
Freizeitangebote digital stattfinden, 
ist es besonders wertvoll, Kindern 
praktische und kreative Erfahrun-
gen zu ermöglichen. Die Mobile Ju-
gendkunstschule schafft Raum für 
Fantasie, handwerkliches Arbeiten 
und gemeinsames Gestalten - vom 
ersten Ausprobieren bis hin zum Er-
lernen neuer Techniken. Kinder und 
Jugendliche können eigene Ideen 
entwickeln, Materialien entdecken 
und kreative Ausdrucksformen ken-
nenlernen.

Für die Startphase im Jahr 2026 ist 
geplant, sowohl in den drei Städten 
als auch in allen Ortschaften von 
Steinheim, Nieheim und Marien-
münster jeweils ein Kunstprojekt 
anzubieten. Ziel ist es, kulturelle 
Angebote direkt zu den Kindern 
und Jugendlichen vor Ort zu bringen.
Das Kernteam der Mobilen Jugend-
kunstschule besteht aus engagierten 
Künstlerinnen und Künstlern ver-
schiedener Fachrichtungen: Lukas 
Günther, Sabine Diedrich, Kristina 
Mengersen, Alexandra Willeke so-
wie Laura Schlütz. Die Künstlerinnen 
und Künstler können für Projekte ge-
bucht werden und bringen sämtliche 
Materialien direkt an den jeweiligen 
Veranstaltungsort mit. Dadurch kön-
nen Kinder unmittelbar in ihrem ei-
genen Umfeld kreativ arbeiten, ohne 
auf Mobilität durch öffentliche Ver-
kehrsmittel oder die Unterstützung 
der Eltern angewiesen zu sein.
Zur feierlichen Eröffnung der Mobi-
len Jugendkunstschule am 31. Mai 
sind alle Interessierten herzlich ein-
geladen. Die Veranstaltung findet 

von 15 bis 17 Uhr im Friedrich-
Wilhelm-Weber-Forum statt und 
wird musikalisch von der Musikschu-
le Steinheim begleitet. Besonders at-
traktiv: Am Tag der Eröffnung erwar-
ten die Besucherinnen und Besucher 
zahlreiche kostenlose Workshops, 
bei denen Kinder und Jugendliche 
direkt selbst aktiv werden können. 
Die unterschiedlichen Angebote la-
den dazu ein, Neues auszuprobieren, 
kreativ zu experimentieren und die 

Vielfalt künstlerischer und handwerk-
licher Techniken kennenzulernen. Die 
LKD.nrw mit Dr. Thomas Wachtendorf 
sowie die Bürgermeister der drei 
Kommunen Carsten Torke, Johannes 
Schlütz und Kai Schöttler werden der 
Eröffnung beiwohnen.
Die Mobile Jugendkunstschule 
möchte Begeisterung für Kunst, 
Kreativität und gemeinsames Ge-
stalten wecken - offen, kreativ und 
für alle zugänglich.
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut ge-
dämmten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN

Steigende Energiepreise bereiten 
vielen Haushalten Sorgen. Wer seine 
Heizkosten dauerhaft senken möch-
te, kann mit modernen Fenstern viel 
erreichen. Der Verband Fenster + 
Fassade erklärt, wann sich ein Fens-
tertausch lohnt, und welchen Effekt 
neue Fenster für Wohnkomfort und 
Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern 
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende der 
Preisspirale ist nicht in Sicht. Wegen 
der schrittweisen Anhebung des CO-
sub 2nosupersub -Preises werden die 
Energiepreise in den nächsten Jahren 
absehbar weiter steigen. Wer langfris-
tig sparen möchte, sollte jetzt seinen 
Energieverbrauch reduzieren - auch als 
Beitrag zum Klimaschutz. Hier steckt 
großes Potenzial in den eigenen vier 
Wänden: Eine energetische Sanierung 
reduziert den Heizenergiebedarf deut-
lich und senkt dauerhaft auf Jahre die 
Heizkosten und spart damit bares 
Geld. Besonders wirksam ist dabei die 
Sanierung der Gebäudehülle: Fenster, 
Fassade und das Dach. Denn je weni-
ger Wärme über die Hülle entweicht, 
desto weniger muss geheizt werden. 
Erster Ansatzpunkt sind dabei die 
Fenster. In einem ersten Sanierungs-
ansatz können diese als Einzelmaß-
nahme vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kosten-
günstige und effektive Investition.
Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster 
hängt vom Gebäudezustand, der 
Fenstergröße und den aktuellen 

Energiepreisen ab. Eine Faustregel 
gibt Orientierung: Je älter die ver-
bauten Fenster sind, desto sinnvoller 
ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er 
Jahre eingebaut wurden, bieten sich 
für einen Tausch an. Im Gegensatz 
zu modernen Zwei- oder Dreifach-
verglasungen bieten sie keinerlei 
Wärmedämmung. Aber auch ältere 
Isolierverglasfenster (vor 1995, also 
noch ohne Wärmeschutzbeschich-
tung) lassen noch immer viel Wär-
me entweichen. Auch sie sind gute 
Kandidaten für eine Sanierung. „Wer 
noch einen dieser Fenstertypen ver-
baut hat, sollte unbedingt über eine 
Modernisierung nachdenken. Das 
gilt insbesondere, weil die Bundes-
regierung bei Einzelmaßnahmen 
wie der Fenster-Sanierung mit der 
BEG-Förderung weiterhin bis zu 
20 Prozent der Investitionskosten 
übernimmt.“, rät Frank Lange, VFF-
Geschäftsführer. Alternativ kann 
im selbstgenutzen Wohnraum im 
Rahmen der Einkommensteuer 20 
Prozent der Sanierungskosten di-
rekt mit der Steuerschuld verrech-
net werden. Vor der Sanierung soll-
ten sich Interessenten sowohl von 
einem Fachhändler als auch einem 
Steuerberater beraten lassen oder 
den VFF-Fördermittel-Assistenten 
nutzen. Umfangreiche Information 
zur Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF in 
seiner aktuellen Studie „Im neuen 
Licht: Energetische Modernisierung 

von alten Fenstern“ aufbereitet.
Verbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt 
sich aber nicht nur des Geldes wegen. 
Fenster bieten neben der Energieef-
fizienz viele andere Mehrwerte wie 
Schallschutz, Tageslicht, Raumklima, 
Einbruchschutz und Barrierefreiheit 
und Automation. Neue, gut isolierte 
Fenster sorgen für behagliche Räume.
Starke Temperaturabfälle am 
Abend oder Zugluft gehören der 
Vergangenheit an. Zudem halten 
sie Straßenlärm deutlich besser ab 
und bieten in der Regel auch mehr 
Sicherheit vor Einbruchsversuchen. 
„Die Anschaffung neuer Fenster ist 
daher immer auch eine Investition in 

den Werterhalt der Immobilie und in 
mehr Lebensqualität“, betont Fens-
terexperte Lange.
Expertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich 
staatliche Förderung von Bund, 
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immobi-
lie passen können, zeigt schnell und 
zuverlässig der kostenlose Förder-
assistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit Sie 
auch in der Förder-Landschaft in der 
Komfortzone bleiben. Möglich ist 
auch eine separate Herstellersuche, 
über die sich gezielt Fachbetriebe 
auffinden lassen. Verband Fenster 
+ Fassade (VFF)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 30. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
22.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Wohnung 45qm, 2 Z,K,B, Süd-
Balkon, ruhige Lage, Nä

Wohnung 67qm, 3 Z,K,B, Süd-Bal-
kon, ruhige Lage, Nähe Therme, zu 
vermieten. Tel.: 0171 8358975
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Bewerben im digitalen 
Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. 
Für Bewerber bedeutet das neue 
Chancen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile einer 
Bewerbung. Wichtig ist eine klare 
Struktur, Rechtschreibsicherheit und 
ein professionelles Layout. Doku-
mente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitspro-
ben oder Zertifikate beilegt, achtet 
am besten darauf, dass die Dateien 
nicht zu groß werden, sie aber trotz-
dem gesammelt in einem Dokument 
verschickt werden.
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollständig 
und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Vi-
deo
Immer häufiger finden erste Gesprä-

che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 
wird.
Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 

Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Ab-

läufen vertraut macht, erhöht sei-
ne Chancen auf eine erfolgreiche 
Bewerbung.
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Dienstag, 26. Mai 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Mittwoch, 27. Mai 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Donnerstag, 28. Mai 
	 Nelken-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235 99000
Freitag, 29. Mai 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 30. Mai
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Sonntag, 31. Mai
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970
Montag, 1. Juni 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Dienstag, 2. Juni 
	 Weser-Apotheke
	 Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271 5208
Mittwoch, 3. Juni
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Donnerstag, 4. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Freitag, 5. Juni
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Samstag, 6. Juni 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Sonntag, 7. Juni 
	 Malteser-Apotheke
	 Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271 33663
Montag, 8. Juni 
	 Bad-Apotheke
	 Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 
	 05234 9762
Dienstag, 9. Juni
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 10. Juni 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Donnerstag, 11. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Freitag, 12. Juni 
	 Nelken-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235 99000
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Samstag, 13. Juni
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 
	 05276 1070
Sonntag, 14. Juni 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Montag, 15. Juni
	 Malteser-Apotheke
	 Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271 33663
Dienstag, 16. Juni 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Mittwoch, 17. Juni 
	 Kiliani-Apotheke
	 An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271 921144
Donnerstag, 18. Juni 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Freitag, 19. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 20. Juni 
	 Petri-Apotheke
	 Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271 31133
Sonntag, 21. Juni 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Montag, 22. Juni 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Dienstag, 23. Juni 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Mittwoch, 24. Juni
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Donnerstag, 25. Juni 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Freitag, 26. Juni
	 Hubertus-Apotheke
	 Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 
	 05282 94041
Samstag, 27. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Sonntag, 28. Juni 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Montag, 29. Juni 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Dienstag, 30. Juni
	 Petri-Apotheke
	 Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271 31133
Mittwoch, 1. Juli
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970

Donnerstag, 2. Juli 
	 Bülte-Apotheke
	 Bülte 4, 37603 Holzminden, 05531 990700
Freitag, 3. Juli
	 Bad-Apotheke
	 Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234 9762
Samstag, 4. Juli 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Sonntag, 5. Juli 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Angaben sind ohne Gewähr
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